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(365) Ni. 2806.

Collcurs-Ausschreibung.
Am Staats-Oberymnasium 1 . blasse in Linz

kommt mit Beginn des Schuljahres 1872/3 eine
Lehrstelle sür klassische Philologie mit den durch das
Gesetz vom 9. Apri l 1870 bestimmten Bezügen
zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre an das
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht ge-
richteten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis läng-
stens

3 0 . S e p t e m b e r l . I .
bei dem k. l . Landesschulrathe für Oberösterrcich
einbringen.

Linz, am 9. September 1872.
(360—2) Nr. 112s..

Edict.
Zum Behufe der Sichcrstellung der Verpfle-

gung, der Brot- und Strohlieferung, Reinigung
und Ausbesserung der Bett- und Lcibcswäsche für
das Gefangenwus des f. k. Kreis- und städt. deleg.
Bezirksgerichtes Rudolfswcrth. im Jahre 1873
und allfällig auch für die weiteren Jahre 1874
und 1875 wird die mündliche Licitationsverhand-
lllng am

7. O k t o b e r 1 8 7 2
vormittags 10 Uhr Hieramts erfolgen.

Als Caution ist fiir die Verpflegung der Häft-
linge ein Betrag von 250 st., für die Lieferung
des Lagerstrohcs von 10 st., des Brotes mit 150 sl.
und für die Reinigung und Ausbesserung der
Wäsche mit 25 st. in Barem oder in Staats-
schuldverschreibungen nach dem Tagescurse zu er-
legen.

Bis zum Beginne der mündlichen Licitations-
verhandlung werden auch vorschriftsmäßige ui,d mit
den bezüglichen Vadien belegte schriftliche Offerle
angenommen.

Die Licitationsbedinqinsse könncn Hieramts!
eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 16. September 1872.

A . k. KreiHgerichls-Präsidium. !

( 3 5 7 - 2 )

C o n c u r s
zur Wiederbesetzung nachstehender Lehrer-, respective

Untcrlchrerstellen.
Zur Besetzung einer erledigten Unterlchrer-

stelle an der Volksschule in Reifniz, ferner je einer
Unterlehrcrstelle an den Volksschulen in Gutenfcld,
Großlafchitz, Soderschitz, Mitterdorf, endlich der
Lehrerstelle an der Volksschule in Göttenitz wird
hiemit der Concurs

b i s 29 . S e p t e m b e r l. I .
mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß die Competes
ten ihre documentierten Gesuche verläßlich bis zum
obigen Termin anher zu überreichen haben.

K. k. Bez.-Schulrath Gottschcc, am 5. Sep-
tember 1872.
Der k. k. Vez. Hauptmann alS Vorsitzender.

ft(i4—1) ^ " Nr. 399.

Belanntmachung.
Das Schuljahr 1872/3 beginnt am k. k.

Staatsgymnasium zu Laibach am 1. Oktober mit
dem h. Geistamte.

Die Anmeldung neu eintretender Schüler
findet am 27. und 28. September in der Gym-
nasialkanzlei statt. Diese geschieht durch die Eltern
oder deren Stellvertreter persönlich, wobei der Tauf-
(Geburts) Schein und event, die Studicnzeugnisse
des letzten Schuljahres der aufzunehmenden Schüler
beizubringen und eine Aujnahmstaxe von 2 st. 10 kr.
für den Lchrmittclsond zu erlegen ist.

Die schr i f t l i che A n f n a h m SV r ü f u n g
fü r die I. K lasse wird am 30. September um
8 Uhr früh abgehalten, dic mündliche an den darauf
folgenden Tagen.

Auch die dem Gymnasium bereits an gehörigen
Schüler haben sich längstens

b i s z u m 3 0. S e p t e m b e r V o r m i t t a g s
persönlich (oder vorläufig schriftlich) anzumelden.

Die Tage der Aufnahmsprüfungen für die
übrigen Klassen, sowie der Nachtrags- und Wieder^
holungsprüjungen werden an der Lehranstalt selbst
bekannt gegeben werden.

Laibach, 18. September 1872.

K. k. Vymnalialdi lect ion.

(363—1) Nr. 1817.

I n der Baubrancl̂ e der k. k. kroat.-flav. Militär-
grenze sind mehrere Ingenieurstellen 2. Klasse mit
je einem Iahresgehalte von 1000 ft. und 150 fl.
Quartiergcld, dann mehrere Ingenieur-Assistenten-
stellen 1. Klasse mit je 800 f l . Iahrcsgehalt und
150 f l . Ouartiergeld zn besetzen.

Frühere im Staatsdienste zugebrachte Dienst-
jahre können bei der seinerzeiligcn Pensionsbemes-
sung nach dem Militärnormale berücksichtiget werden,
wenn keine Unterbrechung in der Dienstzeit statt-
gefunden hat.

Die Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre Gesuche, mit den Zeugnissen über die abge
legten Prüfungen der in daS Baufach einschl - ^
an einer technischen Hochschule studierten
schaftcn, fowie der bisherigen praktischen Verwen-
dung, dann mit dem Taufscheine und dem ärztli-
chen Zeugnisse über ihren vollkommen diensttaug-
lichen Gesundheitszustand belegt,

b i s Ende O k t o b e r l. I .

an das General-Commando zu Agram, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde, einzusenden.

B . k. Vcncralcommando in A g r a m ,
am 15. September 1872.


